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Deutſches Reich.
Vom Aufenthalt des Kaiſerpagares in Wies-

baden. Der Kaiſer machte geſtern früh einen Spazierritt nach
Biebrich und nahm ſpäter Vorträge entgegen. Mittags trafen
die Kaiſerin Friedrich und die Prinzeſſin Viktoria von Schaum
burg-Lippe zum Beſuche des Kaiſerpaares in Wiesbaden ein
und nahmen dann mit em Herrſcherpaar an
einem Frühſtück Theil, welches vom Offizierkorps des
Heſſiſchen Füſilier Regiments von Gersdorf deſſen
Chef. die Kaiſerin Friedrich iſt, gegeben wurde.
Bei dem Mahle brachte Se. Maj. ein Hoch auf das Regiment
aus. Die Kaiſerin Friedrich verließ das Kaſino um 23 Uhr,
der Kaiſer verweilte bis nach 3 Uhr. Die Kaiſerin ſtattete
dem Diakoniſſenheim, dem Aſyl Lindenhaus und der Blinden
anſtalt Beſuche ab. Nach der geſtrigen Feſtvorſtellung wohnte
der Kaiſer einem Herrenabend im Hauſe des Jntkendanten
v. Hülſen bei, an dem auch der Komiker Konrad Dreher theil
nahm. Aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers von
Rußland, der faſt alljährlich in Wiesbaden bei Hofe feſtlich be
gangen wird, findet am heutigen Donnerstag, 18. d. Mts., im
Wiesbadener Schloſſe beim Kaiſerpaar eine größere Frühſtücks
tafel ſtatt, zu welcher viele Einladungen ergangen ſind. Die
Abreiſe des Kaiſerpaares und der beiden jüngſten kaiſerlichen
Kinder von Wiesbaden nach Wildpark erfolgt am Freitag
Abend unmittelbar nach der Theatervorſtellung und die An
kunft im Neuen Palais am Sonnabend früh kurz nach 8 Uhr.

Der Kaiſer, welcher mit der Kaiſerin zum Pfingſtfeſte wieder
im Neuen Palais eintrifft, wo am zweiten Feiertage altem Herkommen
gemäß im Beiſein der
des Le re Jnfanterie-Bataillons halten wird, wird
am 2v. Mai die aus dem 2. Garde-gnfanterie-Regiment, dem
GardeFüſtlier- Regiment und dem 4. Garde Regiment beſtehende
2. Garde Infanterie Brigade, welche er als Kommandeur
derſelben vor el hren ſeinem Vater, dem Kaiſer
Friedrich, auf der Terraſſe des Schloſſes zu Charlotten
burg in Parade vorführte, perſönlich exerziren, am 30. und 31. die
beiden großen Frühjahrsparaden abhalten und Anfang Juni den
Beſichtigungen der Garde-Kavallerie-Regimenter auf dem Tempel
hofer und auf dem Bornſtedter Felde beiwohnen. Für den
letzten Beſichtigungstag, den 6. Juni, iſt ein Exerziren der ge
ſammten GardeKavallerieDiviſion mit darauf folgendem großen
Gefechtsexerziren unter perſönlicher Leitung des Kaiſers in Ausſicht
genommen.

Die beiden juriſtiſchen Sachverſtändigen für die inter
nationale Konferenz im Haag, Profeſſor Dr. Freiherr
o. Stengel (München) und Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Zorn
(Königsberg), haben ſich im Auswärligen Amte zu Berlin vor
geſtellt und ihre Weiſungen in Empfang genommen. Sie ſind
vom Reichskanzler Fürſten Hohenlohe und vom Staatsminiſter
v. Bülow empfangen worden und haben dann ihre Reiſe nach
dem Haag fortgeſetzt.

Ein neuer deutſcher Kardinal ſoll, wie der „Tgl.
Roſch.“ aus München geſchrieben wird, in der Perſon des
jetzigen Erzbiſchofs von München Freiſing, Dr. von Stein,erſtehen. Dr. von Stein, vorher e von Würzburg, ein
Sohn des Frankenlandes, iſt aus ſehr beſcheidenen ländlichen
Verhältniſſen zu ſeinen hohen kirchlichen Würden emporgeſtiegen

und hat ſich während ſeiner z und erzbiſchöflichen
Wirkſamkeit vor Allem die Gunſt des jetzt abberufenen
Münchener Nuntius Lorenzelli erworben. Er gilt als ſehr ge
mäßigter Mann.

Perſonalnachrichten. Der König von Sachſen wird
am heutigen Donnerstag in Spyhbillenort eintreffen. Prinz
Adolf von Schaumburg-Lippe und ſeine Gemahlin
find zum Beſuche des Herzogs Ernſt Günther zu Schleswig
Holſtein in Primkenau eingetroffen. Der Breslauer Oberpoſt
direktor Hubert kommt auf zwei Monate zur Vertretung des er
khankten Oberpoſtdirektors Geheimen Oberpoſtrathss Gries bach nach
Berlin. Der erſte Direktor des Kgl. LouiſenGymnaſiums zu Berlin,
Geh. Reg.Rath Dr. Wilhelm Schwartz, iſt geſtorben. Dem
Direktor des Norddeutſchen Lloyd Dr. Wiegan d iſt der Kronen
orden zweiter Klaſſe verliehen worden.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf zugegangen,
betreffend die Verſetzung richterlicher Beamter in den
Ruheſtaud. Die miniſterielle „Berl. Corr.“ bringt dazu einen
Artikel, aus dem wir folgendes hervorheben:

Der Geſetzentwürf ſoll bekanntlich unter voller Wahrung der
dienſtlichen Intereſſen den älteren Richtern anläßlich des
Jnkrafttretens des Bür gerlichen Geſetzbuches den Ueber
tritt in den Ruheſtand erleichtern. Nach 1 können Richter, die
vor dem 1. Januar 1900 das 65. Lebensjahr vollendet haben, mit ihrer
Zuſtienmung vom 31. December 1899 in den einſtweiligen Ruheſtand
verſetzt werden. Sie beziehen dann bis zum 31. December 1902,
längſtens jedoch bis zum Ablauf des Vierteljahres, in dem ſie das
75. Lebensjahr vollenden, auch wenn ſie vorher dienſtunfähig
werden, das Dienſteinkommen, das ihnen vom 1. Januar 1900ab zuſtehen würde, einſchließlich des bisherigen Wohnungsgeld-
uſchuſſes, unverkürzt als Wartegel d. Als Verkürzung des
Nienſteinkommens ilt nicht, wenn die Gelegenheit zur Wahrung von

benämtern und Nebeneinnahmen entzogen wird. Das Wittwen
ind Waiſengeld für die Hinterbliebenen ſolcher Beamter wird jeden
falls unter Zugrundelegung von drel Vierteln des penſionsderechtigten
Aienſteinkommens gewährt. Nach S 2 treten die Beamten nach Ab-

uf der Zeit, wo ſie Wartegeli
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gänzlich in den Nubeſtand und eerhalten die
geſetzlihe Penſion, die ohne Rückſicht auf die Dauer
der Dienſtzeit auf drei Viertel des penſions-
berechtigten Dienſteinkommens zu bemeſſen iſt.
Die „Corr.“ bemerkt dazu, die untere Altersgrenze beruhe darauf,
daß nur ältere Richter in Frage kommen können die obere
Altersgrenze ſolle verhüten, daß die Wohlthaten des Ge
ſetzes Beamten zu gute kommen, auf deren Penſionirung
auch ohne Rechtsänderung Bedacht genommen werden
müßte. Jm Uebrigen ſei Rückſicht auf die früher im Abgeordneten
hauſe geäußerten Wünſche genommen worden. Die Dienſtbezüge
während des Ruheſtandes hätten die Natur des Wartegeldes, daher
Zahlung vierteljährlich präünumerando, Gnadenbezüge der Hinter
bliebenen ein volles Vierteljahr und amtliche Berückſichtigung des in die
Ruhezeit fallenden Dienſtjubiläums. Das Geſetz gewähre das volle
Dienſteinkommen nur dis zur Vollendung des 75. Lebensjahres,
weil ſonſt eine Unbilligkeit vorliegen würde gegen die Richter, die das
75. Lebensjahr vor dem 1. Januar 1900 zurückgelegt haben. Die
„Corr.“ betont, es ſei falſch, bei den Erörterungen über das Ziel
des Geſetzentwurfs die Behandlung der bei Aenderungen der
Organiſation von Behörden in den Ruheſtand tretenden Beamten in
Vergleich zu ziehen. Zu den früheren Fällen habe es ſich um
entbehrlich werdende dienſtfähige und dienſtbereite Beamte gehandelt,
während hier der Grund des Ausſcheidens der Richter in der Rück
ſicht auf die perſönliche Leiſtungsfähigkeit liege. Die Umfrage bei
den in Frage kommenden richterlichen Beamten habe ergeben, daß
zwei Drittel unter den angegebenen Bedingungen bereit
ſind, in den Ruheſtand zu treten. Die Durchführung des
Geſetzes erfordere einen Aufwand von 31 Millionen Mark.
Der Artikel ſchließt, die Vorlage biete eine durchaus angemeſſene
Regelung eines durch außerordentliche Umſtände hervorgerufenen
Ausnahmezuſtandes.

Der Deutſche Jnſpektoren-Verein wird demnächſt
zuſanrmen mit vielen Wirkhſchaſisbeamten und ſonſti

ntereſſenten der Landwirthſchaft des preußiſchen Staates eine
Petition an das preußiſche Abgeordnetenhaus richten,
in der er bittet, die Geſindeordnung vom 8. November 1810
dahin abzuändern, daß die durch das Geſetz zu den Haus

gerechneten Wirthſchaftsbeamten, als Ver
walter, Jnſpektoren, Rechnungsführer und Aſſiſtenten, der Ge
ſindeordnung nicht mehr unterworfen werden.

Jn der zum 3. Juni einberufenen außerordentlichen General
verſammlung der Hamburg Amerikalinie wird der Erbprin z
Hohenlohe-Schillingsfürſt, der Sohn des Reichskanzlers,
um Aufſichtsratbsmitgliede vorgeſchlagen werden. Der Erdbprinzdar ſich bereit erklärt, eine auf ihn fallende Wahl anzunehmen.

Wie die „Poſt“ erfährt, hat die Eaſtern Telegraph
Company gegen die Deutſchland vom Sultan zugeſtandene
Konzeſſion zur Legung eines Kabels zwiſchen Konſtau-
tinopel und Kouſtanza Einſpruch erhoben, indem ſie ſich
auf ihr Privilegium beruft, das ihr die alleinige Berechtigung
zur Legung von Kabeln auf türkiſchem Gebiet einräumt. Der
Einſpruch iſt hin fällig. Es ſteht in dieſer Frage eine
Verſtändigung in naher Ausſicht.

Deutſcher Reichstag.
84. Sitzung vom 17. Mai 1899.

Die zweite Berathung des Jnvaliden-Verſicherungs
geſetzes wird fortgeſetzt beim Z 22, der von den „Lohn
klaſſen“ handelt.

Abg. Molkenbuhr (ſoz.) befürwortet einen Antrag Albrecht (ſoz.),
die Lohnklaſſen nicht nach Jahres, ſondern nach Wochenarbeitsver
dienſt abzugrenzen und zwar nach dem wirklichen Verdienſt. Even
tuell alſo bei Beibehaltung des Jahresardeitsverdienſtes als
Grundlage ſoll auch bei den Seelenten and den Mitgliedern der
freien nicht der behördlich feſtgeſetzte Durchſchnittsbetrag
des Jahresarbeitsverdienſtes, ſondern der wirkliche Arbeitsverdienſt
als Maßſtab dienen.

Abg. v. Saliſch (konſ.) bittet, an den Kommiſſionsbeſchlüſſen
feſtzuhalten, zumal auch hinſichtlich der Seeleute, da ja ohnehin ſchon
eine anderweite Regelung der Feſtſetzung des Durchſchnittsverdienſtes
derſelben zugeſagt worden ſei.

Ohne weitere Debatte wird unter Ablehnung des Antrages
Albrecht der Paragraph unverändert angenommen.

Als S 30a beantragt
Abg. Hitze (Ctr.), daß Demjenigen, der wegen Bezugs einer

Unfallrente die ihm ſonſt gebührende Jnvalidenrente nicht erhält,
dann wenigſtens die Hälfte der für ihn gezahlten Beiträge (alſo die
von ihm ſelbſt gezahlten) zurückzuerſtatten ſind. Das entſpreche doch
nur der Billigkeit, und die Verſicherungsanſtalt könne dieſe Beiträge
um ſo eher herausgeben, als ihr ja die vom Unternehmer gezahlten
Beiträge verbleiben und außerdem das Reich an den betreffenden
Erwerbsunfähigen den Zuſchuß erſpare.

Geh. Rath Kaufmann bittet um Ablehnung des Antrages,
ebenſo Abg. v. Richthofen (konſ.), wogegen Abg. Sache (ſoz.) die
Annahme empfiehlt.

Nachdem Abg. Hitze nochmals die Bedenken gegen ſeinen An
trag zu zerſtreuen geſucht, wird der Antrag Hitze angenommen,
da für denſelben außer Zentrum und Soziaſdemokraten noch viele
VNationalliberale und Freiſinnige ſtimmten. Bei S 31, der von der
Erſtattung von Beiträgen an die Hinterbliebenen eines Verſicherten
handelt, beantragt

Abg. Stadthagen (ſoz.), den Anſpruch auch auf die unehelichen
Kinder auszudehnen. Weiter beantragt Redner, Abſatz 5 zu ſtreichen,
wonach alle derartigen Beitragserſtattungen unterbleiben, wofern die
Hinterbliebenen Bezüge auf Grund des Unfallgeſetzes erhalten. Ohne
daß noch von einer Seite das Wort genommen wird, wird der An
trag abgelehnt. Nach 8 31a ſoll es den Verſicherungs Anſtalten
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geſtattet ſein, eiwaige Ueberſchüſſe über den zur Deckung ihrer Ver
pflichtungen dauernd erforderlichen Bedarf noch zu anderen, als den
im Geſetze vorgeſehenen Leiſtungen im wirthſchaftlichen Intereſſe
der entenempfänger Verſicherten ſowie deren Angehörigen zu ver
wenden.

Ein Antrag Albrecht will dieſen Paragraphen ganz ſtreichen,
eventuell als Verwendungszweck nur zulaſſen Erhöhung der An
war gen Unter nneung während der Verpflegung des Verſicherten im

rankenhauſe, ſowie Erhöhung des Rentenmaximums bei Zuſammen
treffen von Jnvaliden und Unfallrente.

Abg. 2 Erſ. Ver.) bittet, es bei dem Beſchlüß der Kom
miſſion zu belaſſen im Intereſſe der gemeinnützigen Verwendung
derartiger Ueberſchüſſe für Arbeiterwohnzwecke.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky legt dar, daß die Verwendung
jedenfalls nur im Intereſſe der Verſicherten erfolgen ſolle, keinesfalls
in irgend welchem volitiſchen Jntereſſe.

A. Richter (frſ. Vp.) hält es für nicht angezeigt, daß der
artige Verwendungsbeſchlüſſe der Anſtalten der Genehmigung des
Bundesraths bedürfen ſollen, wie dies Abſatz 2 ausſpreche.
Richtiger ſei es, die Verwendungszwecke einfach im Geſetz ſeibſt
feſtzulegen. Er empfehle daher, den Paragraphen jetzt abzulehnen
und ſich in dritter Leſung über eine andere Faſſung desſelben zu
einigen.

Abg. Wurm (cſoz.) zieht nach der Erklärung des Staats
ſekretärs den fo nern en Hanptantrag zurück, bittet aber
umſomehr um Annahme des Eventualantrags, der jetzt eben die
angezeigt erſcheinenden Verwendungszwecke klar angebe. Nach einer
längeren Debatte wird auch ver ſozialdemokratiſche Eoentualantrag
zurückgezogen und der Paragraph unverändert angenommen.

Nach kurzer Debatte werden ſozialdemokratiſ e Anträge zu S 33
„Entziehung der Jnvalidenrente“, S 34 „Ruhe der Renie“, 36

Verhältniß zu anderen Anſprüchen“ abgelehnt. Mit S 40a beginnen
ie „Beſtimmungen über die Organiſation“. Ein Antrag Albrecht
ſoz.) will Errichtung einer Reichsverſicherungsanſtalt. Der Referent
chlägt vor und Abg. v. Loebell (konſ,) beantragt, auch gleich die
von den Rentenſtellen handelnden S 51 ff. mit zu berathen.

Abg. Richter (frſ. Vp.) erhebt Widerſpruch, da dabei zuviel ver
ſchiedenartige Fragen in Betracht kämen.

Vizepräſident v. Frege: Da Widerſpruch erhoben iſt, werde
ich den Beſchluß des Hauſes herbeiführen.

Abg. v. Loebel (konſ.) zieht ſeinen Antrag zurück. Abg.
Bebel (ſoz.) empfiehlt nunmehr den ſozialdemokratiſchen Antrag.
Ohne weitere Debatte wird der Antrag abgelehnt. Vei

aragrapy 40 ff. über die Wahl der Vertreter der Ver
icherten für jeden Bezirk einer unteren Verwaltungsbehörde be

antragen die Sozialdemokraten, die Vertreterwahl nicht durch die
Krankenkaſſenvorſtände, ſondern auf Grund des gleichen unmittel
baren und geheimen Stimmrechts, unter Gleichberechtigung der Ge
ſchlechter erfolgen zu laſſen. Der Antrag, für den die Abgg. Wurm
und Röſicke eintreten, wird gegen Sozialdemokraten und Freiſinnige
abgelehnt ebenſo werden noch bei einigen weiteren Paragraphen
ſozialdemokratiſche Anträge abgelehnt.

Mit Paragraph 51 beginnen die „Beſtimmungen über die örtlichen
Rentenſtellen.“

Abg. Richter (frſ. Vp.) beantragt jetzt Vertagung, findet aber
hierfür nicht die erforderliche Unterſtützung, da ſeine eigenen Partei
genoſſen, wie größtentheils auch die Sozialdemokraten, bei der Unter
ſlützungsfrage ſitzen bleiben.

Es liegen zu Paragraph 51 vier Anträge vor: Antrag Albrecht
will die Rentenſtellen obligatoriſch machen, Antrag Richter will die
Rentenſtellen ganz ſtreichen, eventuell aber die Landesgeſetzgebung für
die Zulaſſung örtlicher Rentenſtellen zuſtändig machen. Ein Antrag
Hilbek will Abſ. 2 ſtreichen, wonach die Landescentralbehörde die Er
richtung örtlicher Rentenſtellen anordnen kann. Ein Antrag v. Loebell
endlich will die Errichtung der Rentenſtellen unter noch weiteren
Vorausſetzungen, als Paragraph 51 ſie bereits enthält, von der Zu
ſtimmung der Landescentralbehörde abhängig machen. Ein Antrag
Gerſtenberger (Ctr.) will nur die Vorausſetzungen, unter denen
die Landescentralbehörde die Errichtung von Rentenſtellen anordnen
kann (Abſ. 2), etwas ändern. Nachdem Abg. v. Loebell ſeinen
Antrag empfohlen hat, vertagt ſich das Haus. Morgen 11 Uhr:
Fortſetzung. Schluß der Sitzung 54 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

68. Sitzung vom 17. Mai 1899, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dr. v. Miquel, Dr. Freiherr v. Hammer-

ſtein, Brefeld und Kommiſſare.
Vor der Tagesordnung erklärt
Abg. Kopſch (fr. Vp.): Freiherr von Wangenheim hat am

10. Mai erklärt, in ſeiner Rede vom 1. Mai den Ausdruck „Schul
meiſter“ nicht gebraucht zu haben. Demgegenüber habe ich zu er
klären, daß ich den Ausdruck „Schulmeiſier“ verſtanden habe und
daß Mitglieder des Hauſes, welche bezüglich des Hörens ſich in
bevorzugter Stellung befanden, an mich herangetreten
ſind und mich noch auf den Ausdruck aufmerkſam gemacht haben.
Endlich ſtelle ich feſt, daß Freiherr v. Wangenheim in der Sitzung
vom 1. Mai ſelbſt weder in der Debatte noch im RNahmen der
perſönlichen Bemerkung Gelegenheit genommen hat, meine Aus-
führungen über dieſen meinen Stand beleidigenden Widerſpruch
rechts) Ausdruck als gegenſtandslos zu bezeichnen. (Unruhe.)

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung
des Geſetzentwurfs über die Ergänzung der Geſetze, betreffend die
Vertheilung der öffentlichen Laſten beiGrundſtückstheilungen
und die Gündung neuer Anſiedlungen, vom 25. Auguſt
1876, 4. Juli 1887, 13. Juni 188 und 11. Juni 1890. Artikel 1
beſtimmt, daß nach S 15 des Geſetzes vom 25. Auguſt 1876 als S 15a
Beſtimmungen einzuſchalten ſind, wonach die Anſiedlungsgenehmigung
ferner verſagt werden kann, wenn vom anliegenden Bergwerk Ein
ſpruch erhoben wird, der die Annahme rechtfertigt, daß durch den



Bergwerte betrieb in abſehbarer Zeit Beſchädigungen der Ober-
ſtäche des zu beſiedelnden Grundſtücks eintreten können, und
zum Anderen die wirtköſchaftlichh Bedeutung des un-
eingeſchränkten Abbaues der Mineralien die der An-
ſiedelung überwiegt. Weiter wird eingeſchaltet, daß die betheiligten
Bergwerksbeſitzer gewiſſe Anzeigepflichten haben, daß gutachtliche
Aeußerungen bei Einſpruch von der zuſtändigen Bergpolizeibehörde
abgegeben werden müſſen. Endlich ſchlug die Regierung vor, als
Abſatz 4 im S 17 einzuſchalten: Erfolgt die Verſagung der Ge
nehmigungs auf Grund eines nach S 15 a erhobenen Einſpruchs, ſo

findet auf die Anſprüche des Antragſtelleis S 150 Abſatz 2 des Allg.
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 Anwendung. Die Kommiſſion
Berichterſtatter Jßmar) ſchlägt ſtatt deſſen vor, nach F 17 einen

S 17 a einzuſchalten
„Auf den dem Grundeigenthum durch die Verſagung der An

ſtedelungsgenehmigung zugefügten Schaden finden, ſofern ſich dieſe
Verſagung auf einen Einſpruch aus S 15a dieſes Geſetzes ſtützt, die
Beſtimmungen der 88 148 bis 151 des Allg. Berggeſetzes vom
24. Juni 1865 Anwendung.

Die Verjährung des Aunſpruches auf Schadenerſatz beginnt mit
Ablauf des Tages, an welchem der Verſagungsbeſcheid endgültig oder

t wird.Der Grundſtückseigenthümer iſt verpflichtet, auf Verlangen des
Bergwerksbeſitzers die Eintragung eines Vermerks in das Grundbuch
dahin zu bewilligen, daß und für welche Grundfläche die Anſiedelungs
genehmigung auf Einſpruch des Bergwerksbeſitzers verſagt und welche
Entſchädigung gezahlt worden iſt.“

Abg. Graf v. gar (konſ.) beantragt, dem S 17 folgenden
Abſ. 2 hinzuzufügen: Jnſoweit es ſich um die Errichtung von Renten
gütern handelt (Geſetz vom 7. Juli 1891), iſt über die auf Grund
von 88 15 und 15a erhobenen Einſprüche gleichfalls im Verwaltungs
ſtreitverfahren zu entſcheiden.

Die Abgg. Schmieding (nl.) und Weſtermannu (nl.) beantragen
eine Beſtimmung, wonach dies Geſetz auf die Provinz Weſtfalen keine
Anwendung findet.

Abg. Gothein (fr. Vg.): Das vorliegende Geſetz iſt kein
Provinzialgeſetz, ſondern für die ganze Monarchie beſtimmt, deshalb
iſt die Ausſchließung einzelner

erförderlich machen.
Abg. Daub (nl.):

mehreren Mitiarden Mark und ſtellt eine günſtige Regelung des Ver
hältniſſes zwiſchen Grundbeſitzer und Bergwerksbeſitzer dar. Dem
Antrag Kanitz vermag ich nicht zuzuſtimmen, weil er formal nicht in
das Geſetz hineinpaßt; überdies würde der Antrag die Bildung von
Rentengütern erſchweren. Der Petition der weſtfäliſchen Grund
beſitzer, in den Geltungsbereich des Geſetzes Weſtfalen nicht einzubeziehen,
ſtehen meine Freunde wohlwollend gegenüber. Möge aber nun
dieſer Abänderungsantrag angenommen oder abgelehnt werden, auf
jeden Fall bitte ich, das Geſetz im Jntereſſe des oberſchleſiſchen Berg

baues zu verabſchieden. rAbg. Graf Kanitz (konſ.) empfiehlt ſeinen Antrag, der die Rechte
der Rentengufsbildung ſchützen wolle, die leicht in Bergwerksgegenden
ſonſt unmöglich gemacht werden könnte.

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein: Durch die
authentiſche Auslegung, nämlich durch den Herrn Miniſter des Jnnern,
den Herrn Juſtizminiſter und den Herrn Landwirthſchaftsminiſter in
einem Miniſterialerlaß, iſt feſtgeſtellt, daß, wenn eine Anſiedelüng oder
eine Kolonie von Rentengütern geſchaffen werden ſoll, die General
kommiſſion die zuſtändige Behörde in erſter Inſtanz iſt, die zweite
Inſtanz das Landeskulturgericht bildet. Dieſe Behörden ſind auch
geeignet, über dieſe Fragen ſachgemäße Entſcheidungen abzugeben.
Dazu kommt noch, daß ſie Gutachten des Kreisausſchuſſes, bezw.
landwirthſchaftlicher Sachverſtändiger und wo bergpolizeiliche Rück
ſichten in Frage kommen, Gutachten der bergpolizeilichen Behörden
einholen. Der Wortlaut des Antrages Kanitz würde es ermöglichen,
daß der Kreisausſchuß über den Verwaltungsakt der General-
kommiſſion bezüglich des Rentengutes u. ſ. w. zu entſcheiden hätte,
daß alſo eine untere Inſtanz über die Entſcheidung einer mittleren
Inſtanz zu befinden hätte. Der Antrag widerſpricht alſo unſerer be
hördlichen Organiſation. Außerdem könnte aber auch die General
kommiſſion leicht gezwungen werden, Kolonien zu errichten, gegen die
ſie wirthſchaftlich degründete Vedenken hat. So, wie der Antrag
Kanitz jetzt iſt, iſt er für uns unannehmbar.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.): Nach meiner juriſtiſchen Auf
faſſung kann ich dem Herrn Miniſter nicht folgen. So hoch auch
die Autorität der drei Miniſter iſt, ſo kann eine authentiſche Auslegung
eines Geſetzes doch nicht durch ein Miniſterialreſfript, ſondern nur
durch eine gemeinſame Erklärung derjenigen Faktoren erfolgen,
die das Geſetz geſchaffen haben, das ſind die beiden Häuſer

des Landtages neben der Regierung. Jch bin nichtder Meinung, daß durch den Vorſchlag Kanitz eine Entſcheidung
über die Entſcheidung der Generalkommiſſion hierdurch geſchaffen

werde. Ich möchte aber gleichwohl den Grafen Kanitz bitten, ſeinen
Antrag heute zurückzuziehen und ihn beſonders einzubringen. Der
Antrag hat der Kommiſſion auch nicht vorgelegen.

Abg. Frhr. v. Buddenbrock (konſ.) erklärt als Vorſitzender der
Kommiſſion, daß der Antrag Kanitz zwar der Kommiſſion nicht vor
gelegen habe, daß er aber den Kommiſſionsmitgliedern aus der erſten
Berathung bekannt geweſen ſei.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Ich kann dem Landwirthſchafts
miniſter nicht Recht geben. Warum die Generalkommiſſion einen
höheren Rang im Verwaltungsorganismus als die Jnſtanzen im Ver-
waltungsſtreitverfahren haben ſollten, vermag ich nicht einzuſehen.
Wenn der Miniſter ſagt, die Generalkommiſſion ſei die am meiſten
geeignete Stelle, dieſe Fragen zu entſcheiden, ſo muß ich erklären, daß
die Generalkommiſſion vielfach ſo rückſichtslos wie nur möglich vor
geht. (Zuſtimmung.) Ich verweiſe auf Entſcheidungen des Oberver
waltungsgerichts. Indeſſen will ich für heute meinen Antrag zurück
ziehen, und ich behalte mir vor, ihn an anderer Stelle wieder einzu
bringen. (Beifall.)
Miniſter Frhr. v. Hammerfſtein widerſpricht den Ausführungen
des Grafen Kanitz. Vei der von ihm dargelegten authentiſchen
Interpretation handele es ſich nicht um eine ſtaatsrechtliche Authen
tizität, ſondern um die maßgebende verwaltungsrechtliche Auf-
faſſung. Auf die Angriffe auf die Generalkommiſſion könne er hier
nicht eingehen.

Geheimrath Sachs giebt eine Darſtellung der Fälle, die zu den
e des Grafen Kanitz auf die Generalkommiſſion Anlaß ge-
geben haben.

Abg. Graf Kauitz (konſ.): Das iſt genau dieſelbe Art, mit der
gegen mich bei den Wahlen als „Feind des kleinen Mannes“ agitirt
wurde. Gleichwohl bin ich einſtimmig wiedergewählt worden. Die
Generalkommiſſion für Oſtpreußen hat inkorrekt gehandelt. Entgenen
der geſetzlichen Vorſchrift über das Einſpruchsrecht hat ſie die Vor
bereitungen zur Nentengutsbildung früher getroffen, ehe ſie die Ein
ſprüche angehört hat. ehe hört! rechts.) Iſt es zuläſſig, öffentlich
einzuladen zum Ankauf von Rentengütern, und erſt hinterher die
Einſprüche einzufordern Merkwürdig iſt weiter, daß bisher in
allen Fällen das Landeskulturgericht die Entſcheidungen der General
kommiſſion gutgeheißen hat.

Geheimrath Sachs verlieſt den Wortlaui der bemängelten Ein
ladungen. Der Kommiſſar habe nicht unrecht gehandelt denn die
Einſprüche der Anlieger könnten ſich ja auch gegen die Perſonen der
Anſiedler richten. Ehe dieſe aber vorhanden ſeien, könne der Ein
ſpruch nicht erhoben werden. Deshalb ſei die Einladung nicht ver
früht geweſen ſie bedeute lediglich: das Verfaren iſt eingeleitet,
die Generalkommiſſivn iſt bereit, auf das Verfahren der Rentenzuts
bildung einzugehen.
Die Erörterung ſchließt. Der Artikel 1 wird in der Faſſung
der Kommiſſion angenommen. Der Artikel 2 beſtimmt den
Geltungsbereich des Geſetzes.

Berichterſtatter Abg. Jßmer bittet, den Antrag Schmieding

Landestheile nicht nöthig, ſondern
ſogar bedenklich. Es liegt die Möglichkeit vor, daß in anderen
Provinzen ganz ähnliche Verhältniſſe wie in meiner Heimathprovinz
Schleſien ſich entwickeln, die die Anwendung des Geſetzes dringend

Jch kann mich dem Vorredner in der
Würdigung des Geſetzes nur anſchließen. Die Vorlage iſt von aller
größter volkswirthſchaftlicher Bedeutung, denn ſie bewirkt eine Ver
mehrung des abzubauenden Koblenvorraths um einen Werth von

uultur und insbeſondere der

Weſtermann auf Heraushebung der Provinz Weſtfalen aus dem
Bereich des Geſetzes abzulehnen.

Der Artikel geht nach längerer Debatte, in der ſich der Handels
miniſter Brefeld, die Abgg. v. Plettenberg-Mohrum (konſ.), Gothein
(fr. Va.) gegen denſelben, die Abgg. Weſtermann (nat.-lib.) und
Dr. Oſtrop (Centr.) für denſelben erklären, an die Kommiſſion
zurück.

Es folgt die Berathung des Entwurfs betr. Auſtellung
und Verſorgung der Kommunalbeamten.

Abg. Hausmann (nat.lib.): Mancherlei Bedenken hat das
Geſetz auch jetzt nach der Berathung im Herrenhauſe noch, die durch
eine Kommiſſionsberathung vielleicht beſeitigt werden. Jch freue
mich, daß erworbene Rechte nicht angetaſtet werden ſollen. Als
einen Fortſchritt bezeichne ich die Forderung, daß über die Anſtellung
eine Urkunde ausgeſtellt werden muß. Einige Unklarheiten wird die
Kommiſſion noch herausbringen können. Im Großen und Ganzen
ſind meine Freunde mit der Vorlage einverſtanden, ich beantrage
ihre Ueberweiſung an eine Kommiſſion.

Abg. Schaube (frk.): Auch meine W ſtehen der Vorlage
ſympathiſch gegenüber. Wir beantragen Ueberweiſung des Entwurfs
an eine Sonderkommiſſion von 21 Mitgliedern. (Beifall.)

Abg. Wintermeyer (fr. Vp.): Auch meine Freunde ſtehen der
Vorlage wohlwollend gegenüber. Es darf aber über ihren Vorzügen
nicht die Aufmerkſamkeit auf die Wahrung der Selbſtverwaltung
vernachläſſigt werden.

Abg. Klauſener (Ctr.) meint, die Vorlage entſpreche nicht voll
den gehegten Erwartungen.

Abg. Hackenberg 5 bittet, in der Kommiſſion auch die
Petitionen der rheiniſch weſtfäliſchen Forſtbeamten zu berückſichtigen.Abg. Schilling (C.): Die Vorlage iſt in der m wie ſie das
Herrenhaus geſchaffen hat, im Allgemeinen der Annahme würdig.
Wir ſtimmen dem nicht bei, daß die Einwirkung der Aufſichtsbehörde
auf die Feſiſetzung der Gehälter in der Regierungsvorlage zu weit
gefaßt geweſen ſei, und bevorzugen in dieſem Punkt die Regierungsvorlage vor der errenhausfaſſang. Die meiſten ländlichen Ge

meinden können bei ihrer geringen Leiſtungsfähigkeit nur Beamte im
Nebenamt uſw. anſtellen. Es würde unſerer Ueberzeugung nach zu
weit gehen, für alle dieſe Gemeinden ſchon jetzt die Pflicht zur

ihrer Beamten auszuſprechen. Wir hoffen, daß der
ntwurf Geſetz werde. Beifall

Abg. Ehlers (fr. Vp.): Jch für meine Perſon könnte die vor
liegende Form en bloe annehmen und möchte nicht wünſchen, daß
viel am HerrenhausEntwurf geändert werde.
Auf Anregung des Abg. Wintermeyer (freiſ. Vp.) ändert
Abg. Schau be ſeinen Antrag auf Kommiſſionsberathung dahin, daß
die Zahl der Mitglieder auf 14 bemeſſen wird. Die Erörterung
ſchließt. Der Antrag des Abg. Schaube wird angenommen und
der Entwurf geht an die beantragte Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Es folgt der mündliche Bericht der Budgetkommiſſion
über den Antrag des Abg. v. Mendel-Steinfels betr.
F rderung der Ländeskultur, insbeſondere der Viehzucht.

Berichterſtatter Abg. v. Arnim) beantragt,ie Budgetkommiſſion
den Antrag in folgender Faſſung anzunehmen „Die Staatsregierung

erſuchen, für das Etatsjahr 1900 zur Förderung der Landes

rungen der Gegenwart entſprechende Mittel in Ausſicht zu nehmen.“
Der Antrag wird nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Kloſe
(Centr.) in der Kommiſſtonsfaſſung angenommen.

Nächſte Sitzung iſt Donnerstag 1. Uhr. Schluß 4 Uhr.

Parlamentariſches. c
In der Poftkommiſſion des r wurde geſtern in die

zweite Leſung der Fernſprechgebühren- Ordnung ein
getreten. S wonach für jeden Anſchluß an ein Fernſprechnetz eine
Pauſchgebühr erhoben wird, wurde nach dem Beſchluß erſter Leſung
beſtätigt. S 2 wurde, entſprechend dem geſtern von uns mitgetheilten
Antrage v. Staudy, unter Zuſtimmung des Staatsſekretärs v. Pod
bielski, verändert. Auch die übrigen Paragravhen paſſirten mit
unweſentlichen Aenderungen meiſt redaktioneller Art nach den
Beſchlüſſen erſter Leſung. Damit iſt die Fernſprechgebühren-
ordnung in zweiter Leſung erledigt.

Dem Abgeordnetenhauſe ging ein Antrag Graf von
Pappenheim und Genoſſen zu, die Regierung zu erſuchen, baldigſt
einen Geſetzentwurf betreffend die Fürſorge für Arbeitsloſe
vorzulegen.

Die Verſchwörnng in Trausvaal.
Eine neue Verſchwörung gegen Transvaal iſt, wie ſchon

geſtern mitgetheilt, in Johannesburg entdeckt worden, nur zwei
re nach dem verunglückten Jameſonſchen- Raubzuge.

ieben Perſonen, deren Namen wir geſtern bereits angegeben,
wurden von einem Ofſizier der Geheimpolizei mit bewaffnetem
Geleite wegen Verſchwörung verhaftet. Ein Sonderzug ſtand bereit,
um die Gefangenen ſofort nach Pretoria zu bringen, ehe die
Uitlanders erfuhren, was vorgegangen war. Wie es heißt, ver
folgte ein Polizeikommiſſar die Angelegenheit ſeit 4 Monaten.
Der Geheimagent Beaty war ſeit acht Tagen davon unter
richtet. Am Montag wurden ihm in Pretoria die Haftbefehle
ausgehändigt, worauf er ſich nach Johannesburg begab, wo die
Verhaftungen mitten in der Nacht erfolgten.

Mit Ausnahme des Dänen Fries ſind die Verhafteten
En gländer. Zwar ſoll kein engliſcher Offizier unter ihnen
ſein, doch waren fünf der Verhafteten früher Unteroffiziere im
engliſchen Heere. Nach einer Meldung beabſichtigten die
Johannesburger Verſchwörer, ſich der Forts durch einen
Handſtreich zu bemächtigen. Eine andere Meldung be-
hauptet, daß die Verhafteten von der „Südafrikaniſchen Liga,“
deren Präſident Cecil Rhodes iſt, mit der Werbung
ſei ger Tauſend Mannſchaften betraut worden
eien.

Der engliſche diplomatiſche Agent in Pretoria ſprach dem
Präſidenten Krüger ſein Bedauern darüber aus, daß Leute,
welche die Uniform der königlichen Armee getragen haben, in
die Angelegenheit verwickelt ſind. Krüger drückte in ſeiner
Erwiderung die Hoffnung aus, daß der Zwiſchenfall keinen
Einfluß auf ſeine Zuſammenkunft mit dem Gouverneur Milner
haben werde. Der Ausführende Rath in Pretoriag hielt eine
geheime Sitzung in der Angelegenheit der Verhaftungen. Der
Vorgang hat um ſo größeres Aufſehen erregt, als die be-
friedigende Löſung aller ſchwebenden Schwierigkeiten nahe ſchien.
Trotz des verrätheriſchen Gebahrens einer kleinen Minderheit
unter den Uitlanders nehmen Volksraad und Regierung die
vom Präſidenten Krüger vorgeſchlagenen Reformen günſtig auf.

Von den meiſten Londoner Morgenblättern wird der Verſuch
gemacht, den Vorgang als gewaltig übertrieben auszugeden.
Die „Times“ glaubt, den geſtern aus Johannesburg gemeldeten Er
eigniſſen werde eine ungebührliche Bedeutung beigemeſſen. Das
Blatt Hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß die Sache ein „Machwerk
von Krügers Spionen“ ſei. Die angegedenen Namen der Verhafteten
ſeien in keiner engliſchen Rangliſte zu ſinden. Was die Verhafteten
auch immer ſein möchten, gewiß ſei, daß ſie keine bedeutenden Perſön-
lichkeiten unter den britiſchen Uitlanders ſeien und keine wichtigen
Intereſſen von Johannesburg verträten. „Der Standard“ nimmt einen
drohenden Ton an und erklärt bii der jetzigen Stimmung in Eng-
land werde man Krüger nicht erlauben, die Verhafteten zu beſtrafen,
falls ſie nur eine nach engliſcher Anſicht erlaubte politiſche Agitation
betrieben. „Daily News“ weigert ſich in einem beſonnenen Artikel,
zu glauben, ſowohl daß eine ernſte Verſchwörung hervorragender
britiſcher Unterthanen, wie eine abſichtliche Erſindung der BurenRe-
gierung vorliege und räth zu einer Zurückhaltung des Urtheils, bis
eine nähere Aufklärung erfolgt ſei.

Ziehzucht, ſowie des Molkereiweſens
und des landwirthſchaftlichen h größere, den Anforde-

Allgemein fällt auf, daß die Aufhevung der Ver-
chwörung unmittelbar nach Cecil Rhodes Wahl
um Präſidenten der ſüdafrikaniſchen Liga er-bin. Chamberlain ſoll in der Galerie des Unterhauſes in
eß erklärt haben, er meſſe der Angelegenheit keine hohe Ve-

deutung bei. Auch ſoll nach einem weiteren Telegramm aus
Pretoria keiner der Verhafteten im Dienſt der Südafrika
Kompagnie geſtanden haben. Heute früh liegen über den
Vorfall noch folgende Drahtnachrichten vor:

London, 17. Mai. Die Verhaftung der Eng
länder in Johannesburg erfolgte auf Anzeige von
drei Engländern, welche unter Eid erklärt haben, daß die Ver
hafteten die Aufgabe hatten, Truppen anzuwerben, eine
Revolution hervorzurufen, das Fort von Johannesburg zu beſetzen
und die Stadt Johannesburg ſo lange beſetzt zu halten, bis engliſche
Truppen aus Natal zur Hilfeleiſtung angekommen ſein würden.
Einer der Verhafteten hat die Erllärung abgegeben, daß die Aktion
9 l tras des engliſchen Kriegsdepartements
erfolgt ſei.

London, 17. Mai. Das Kolonialamt erhielt ein Tele
des Gouverneurs der Cap-Kolonie, in der die

eldung von Verhaftungen in Transvaal beſtätigt
wird. Das Telegramm erwähnt nicht die Stellung der Verhafteten.

London, 17. Mai. Als bedeutungsvolles Moment für die
Lage in Transvaal wird der Nachdruck angeſehen, den das Organ
der Buren „Standard und Diggers' News“ auf die Thatſache legt,

ws Geſetz in Transvaal den Hochverrath mit der Todesſtrafe
elegt.

Pretoria, 17. Mai. Der Gouverneur der Capkolonie,
Sir A. Milner, hat die Einladung des OranjeFreiſtaats zu
der Konferenz mit dem Präſidenten Krüger
angenommen.London, 17. Mai. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Pretoria gemeldet Die ſieben in Johannesbürg Verhafteten wurden
heute früh vor den La nddroſt gebracht unter der Anklage

des Hochverraths; ſie machen einen verkommenen Eindruck.
Es wurden beſchworene Ausſagen vorgelegt; nach denen von den

Verhafteten 2000 Mann für Militärdienſte angeworben ſein ſollen,
mit der Abſicht, daß dieſe Leute in Natal bewaffnet würden, dann
nach der Küſte zurüſckkehrten und auf ein gegebenes Zeichen
das Fort von Jdohannesburg beſetzten und es etwa vier-
undzwanzig Stunden hielten bis zur Ankunft britiſcher
Truppen. Die Gefängenen wurden nach dem Verhör auf
14 Tage wieder in die Haft abgeführt. Die Blätter
ſagen, die Regierung betrachte die Angelegenheit als einen unglück

lichen lokalen Vorfall, der die allgemeine politiſche Lage nicht ſtörend
beeinfluſe. Die Vorbereitungen für die Zuſammen
kunft zwiſchen Präſident Krüger und Gouverneur Milner in
Bloemfontein ſind nach Mittheilungen der Regierung beinahe ab
geſchloſſen. Die rom Präſidenten vorgeſchlagenen Reformen
werden dem Volksraad in der bevorſtehenden Seſſion vorgelegt

werden. eAusland.
Fraukreich.

Zur AffäreJn der Reviſäonsfrage erklärte der „Figaro“ heute, er ſeiin der Lage, mitzutheilen, daß die. geheimen Akten außer dem Stücke

„eette canaillo do D.“ noch aus ſechs anderen Stücken beſtanden
haben. Der „Figaro“ giebt zu jedem einzelnen Stücke Aufklärungen,
aus denen er folgert, daß ſämmtliche Stücke nicht auf Dreyfus An
wendung finden können. Weitler wird zur Sache gemeldet General
Mercier wälzt, wie aus einem von ihm inſpirirten Vertheidigungs
artikel des „Matin“ hervorgeht, auf Henry die Schuld an
der Uebermittelung des Dokumentes „eanaille D.“, das ſich
nicht auf Dreyfus bezog, ſowie der Panizzardidepeſche.
Mercier behauptet, die ſogenannte Biographie Dreyfus' ſei vom
Kriegsgerichte geradezu verlangt worden, auch meinte Mercier, dieſe
Biographie ſei dem Vertheidiger Demange bekannt geweſen. Un
geſtüm begehrt ein Theil der Preſſe die Einſetzung einer parlamen
tariſchen Enquete zur Unterſuchung dieſes Theiles der Affäre.
Nach einer Brüſſeler Meldung des „Figaro“ hätte der Brüſſeler
Handelskammerausſchus beſchloſſen, zu demiſſioniren, um ein Kammer
mitglied, welches als Werkzeug des früheren franzöſiſchen General
ſtabs, insbeſondere Henrys, in Brüſſel Spionggedienſte geleiſtet habe,

zum Austritt zu zwingen SDer Sekretär des Advokaten Labori unterbreitete geſtern Nach-
mittag der Anklagekammer ein Memorandum Picquart's, in welchem
dieſer die hauptſächlichen Anklagen, auf Grund deren er gefangen ge
halten wird, auseinanderſetzt und Punkt für Punkt widerlegt. Der
ehemalige Vertheidiger a R Demange, welchem die heute im
„Matin“ veröffentlichten Mittheilungen eines Freundes des GeneralsHercier vorgelegt wurden, erklärt nochmals auf das Veſtimmteſte,
daß weder ihm noch Dreyfus während des Prozeſſes im Jahre 1894
außer dem Bordereau noch ein anderes Schriftſtück unterbreitet worden
ſei. Gleichzeitig verſichert der „Temps“, aus der jüngſten Ausſage
des Hauptmanns Freyſtätter vor dem Kaſſationshofe gehe hervor, daß
während der Prozeßverhandlungen im Jahre 1894 nur vom Bordereau
die Rede war.

Trarieux hat an den Kriegsminiſter ein Schreiben gerichtet,
in welchen er den Antrag ſtellt, daß die Mitglieder des Kriegsgerichts
von 1894 als Zeugen vorgeladen und darüber verhört werden, od
dem Kriegsgericht thatſächlich im Geheimen die falſche Ueberſetzung
der Depeſche Panizzardi's unterbreitet worden iſt.

Telegramme
Elbing, 18. Mai. Wegen Falſchmünzerei ſind hier

fünf Perſonen verhaftet.
tönigsberg, 18. Mai. Der Staatsanwalt hat gegen

zwei Entlaſtungézeugen, welche im Verdacht ſtehen, in dem
e n meineidig geworden zu ſein, Unterſuchung
eingeleitet.

Liſſa i. Poſen, 18. Mai. Jn Reusko im Kreiſe Schmiegel
ſind fünf Wirthſchaften total niedergebrannt.

Peteroburg, 18. Mai. Der im Kaukaſus reiſende General
Liſſenko und der Gymnaſiallehrer Pobjedenoſſew wurden von
Räubern überfallen und getödtet.

e 3

Aus Nah und Fern.
Eine Nachricht von Audree. Die „Berlingske Tidende“

bringt ein Telegramm aus Seydisfjord (Jsland), daß am
3. April eine Flaſche an der Nordſpitze von Jsland bei
Riſt aufgefunden wurde mit einem Brief an Kapitän
Ernſt Andree in Gothenburg. Der Brief wurde ſofort
nach Gothenburg abgeſandt.

Der Kronprinz als Drechsler. Kronprinz Wilhelm will bei
dem Drechslermeiſter Heuer in Ploen einen Kurſus im Drechsler
bandwerk durchmachen. Der Unterricht beginnt ſchon in dieſen
Tagen.

Eiſenbahnnnglück. Aus Allenſtein wird amtlich gemeldet
Geſtern Nachmittag 6 Uhr wurde auf dem Ueberwege bei km 15,
der Eiſenbahnſtrecke AllenſteinLyck durch Perſonenzug 826 ein Fuhr
werk überfahren. Von den drei Jnſaſſen wurden zwei ſofort ge
tödtet, der dritke ſtard unmittelbar darauf auf dem Transport nach
Allenſtein im Zuge. Schuld an dem Unfalle trifft nach den dis
herigen Ermittelungen den Führer des Fuhrwerks, welcher im x nell
Trabe den Ueberweg paſſirie, trotzdem das Läutewerk der Lokomo.ive

nach Vorſchrift laut ertönte. MatDie Verhaftungen anf Sardinien. Die energiſchen Maß
nahmen der Polizei in der Provinz Maſſari beginnen Erfola auf

c
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Erfola auf

zwiſchen Saatheim und

uweiſen. Jn der letzten Nacht wurden bei einen Zuſammenſtoß mit
der bewaffneten Macht zwei Verbrecher getödtet.

ſich zwei Vebelthäter ſelbſt geſtellt, zwei andere würden
verhaftet.

Der Earl of Strafford, der 67 Jahre alte Kammerherr der
Königin, wurde auf dem Potters Bar-Bahnhof vom Expreßzug
überfahren. Er fiel vom erhöhten Perron direkt vor den heran
brauſenden Zug. Ob ein Selbſtmord oder ein Ohnmachtsanfall vor
liegt, iſt unbekannt. Die geköpfte und zermalmte Leiche
wurde unter Rm ſtillſtehenden Zuge hervorgezogen. Der Verſtorbene
hatte im vorigen Dezeniber eine reiche Amerikanerin, Miß Colgate,
geheirathet. Eine Todtenſchau iſt angeordnet.

Der Don ſteigt furchtbar raſch, ſeit Jahren erreichte er nicht
eine ſolche Höhe. Jn den unteren Stadttheilen von Roſtow ſtehen
die Häuſer drei Meter unter Waſſer. Viele Dörfer ſind überfluthet,
und eine Anzahl Bauernhäuſer ſind vom Strom fortgeriſſen. Auch
Menſchen ſollen in den Fluthen um gekommen ſein. In
den letzten Tagen hat auch ein Hagel in meilenweiter Umgegend den
Winter- und Sommerſaaten großen Schaden zugefügt.

Ein ungetrenuer Richter. Der wegen Beihilfe zu einer Ur
kundenfälſchung zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilte Amtsrichter
Kubetzko aus Ratibor iſt flüchtig geworden. Seitens
der Staatsanwaltſchaft wurde hinter Kubetzko ein Steckerief erlaſſen.

Ein Bismarck- Denkmal in Siebenbürgen. Aus Buda
peſt wird gemeldet: Nach dem Tode des Fürſten Bismarck
wurde in Siebenbürgen unter den Biſtritzer Sachſen eine Sammlung
für ein BiemarckDenkmal eingeleitet. Die dortige Oberſtadthauvt
mannſchaft verbot die Sammlung. Der ungariſche Mi
miſt er des Innern hat dem dagegen ergriffenen Rekurs ſtattgegeben
n Fortſetzung der Sammlung für die Dauer eines Jahres be-
willigt.

Sämmtliche Elbeſchiffer von Hamburg elbaufwärts ſo vie
die Kanalſchiffer ſind plötzlich in den Ausſt a n d ein
getreten. Geſtern bewilligte die ElbeSaagleſchiffer Geſellſchaft ſowie
die Oeſterreichiſche Nordweſtſchifffahrt Geſellſchaft theilweiſe die
es der Ausſtändiſchen, weshalb der Streik beigelegt werden

ürfte.
Die Expedition Marchand. Einem in Paris eingetroffenen

Telegramm zufolge iſt die Expedition Marchand in Dſchibuti
angekommen. Dem Major Marchand wurden die Kommandeuren der Ehrenlegion ohne beſondere Förmlichkeit

etreicht.

Der Bürgermeiſter von Algier vor Gericht. Vor dem
Schwurgerichte in Grenoble fand geſtern die Verhandlung gegen
Max Régis ſtatt wegen Aufreizung zum Mord und zur
Plünderung, namentlich in ſeiner im Februar 1898 in Paris
in einer antiſemitiſchen Verſammlung gehaltenen Rede. Régis war
bereits in contumatiam verurtheilt worden. Geſtern erklärte der
ſelbe, er habe die antiſemitiſche Agitation in Algerien nicht ins
2 rufen und habe niemals zum Mord und zur Plünderung
aufgereizt.

Perſonaluagchrichten.

Es wurde verliehen dem Konſiſtorial-Rath Hein zu
Magdebuxg, bisher Mitglied des Konſiſtoriums der ProvinzSachſen, der Rothe AdlerOrden vierter Kiaſſe dem Ober Bibliothekar

an der Königlichen Univerſitäts Bibliothek zu Halle a. S.
Dr. Max Perlbach iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen angabe geſtattet

m Mühlberg a. E., 17. Mai. (Schneller Tod.Dam mobruchh.) Von einem ſchnellen Tode wurde der im 57. Lebens
jahre ſtehende Lehrer Friedrich Dietrich hierſelbſt ereilt. Er hatte
geſtern ſeinen regelmätzigen Vor und Nachmittagsunterricht ertheilt
und hatte um 3 Uhr die Schule verlaſſen. Kaum cine Stunde
ſpäter wurde er auf der Straße von einem heftigen Unwohlſein be
fallen, ſo daß er ſich nur mühſam aufrecht erhalten und nach Hauſe
ſchleppen konnte. Hier verſchied er kurz darauf am Herzſchlag. Der
Verſtorbene war hier geboren und wirkte ſeit 35 Jahren ununterbrochen
als Lehrer an hieſiger Bürgerſchule. Das Hochwaſſer der Elſter hat

lſterwerda den Schutzdeich durch
brochen und weite Feldfluren überſchwemmt. Der dadurch an
gerichtete Schaden iſt erheblich da die beſtellten Fluren derart
betroffen ſind, daß ſich eine nochmalige Beſtellung nothwendig macht.

Weißſtenfels, 17. Mai. Kirchen weihe. Kirchen-
ſten e r.) Heute Nachmittag wurde in Granſchü tz, einem ſchnell
aufſtrebenden Orte im diesſeitigen Braunkohlenrevier, die neu erbaute
Kirche, welche unter der Bauleitung der Architekten J. und E. Gieſe-
Halle erſtanden iſi, durch den Superintendenten KabisHohenmölſen
geweiht. Ortspfarrer Alsleben hielt die Feſtpredigt und nach der
ſelben empfingen zwei kleine Erdenbürger die heilige Taufe. Die
Kirche bildet eine Zierde des Ortes und imponirt den Beſchauer nach
außen und innen. Der Bau ſammt dem Pfarrgebäude koſtete
175 000 Mk. An dem nachfolgenden Feſtmahle im „Preußiſchen
Hof“ betheiligten ſich 80 Perſonen. Die Körperſchaften der evan

eliſchen Gemeinde beſchloſſen die Erhebung einer 12prozentigen
irchenſteuer. Rentier Pole wurde zum Synodalvertreter gewählt.

Naumburg, 16. Mai. (Bergung von wegge
ſchwemmtem Holz.) Jn Folge des Hochwaſſers halten
ſich vor die Camburger Saalbrücke viele vom Ufer los
geriſſene Flöße gelagert. Jetzt ſind dort ungefähr 30 kräftige,
wetterfeſte Männer, auswärtige und hieſige Flößer, unter ſachkundiger
Leitung damit beſchäftigt, das vor unſerer Saalbrücke feſtliegende
Langholz zu bergen und zu neuen Flößen zuſammenzufügen.

Freyburg, 17. Mai. (Ueberfall.) Der Maurerlehrling
Harniſch von hier wurde geſtern, als er im Auftrage des Sattler
meiſters B. von hier Leder nach dem Rittergute St. r tragen
ſollte, in dem die „Göhle“ genannten Holze von zwei Stromern
angehalten und durch Schläge gezwungen, ſeine 2 Mk. betragende
Baarſchaft und ſeinen WegesJmbiß herauszugeben.

W Zeitz, 17. Mai. (Verſchüttet.) Jn der Braunkohlen
grube „Neue Sorge“ ſind in der vergangenen Nacht die beiden
Grubenarbeiter Kiesling und Dardeck durch niedergehende Erdmaſſen
verſchüttet wordey. Beide ſind todt.

W Nordhauſen, 17. Mai. (Unf al l.) Jn vergangener Nacht
war in der Harzſtraße der Möbelkutſcher Karl Schäfer von hier vom
Wagen gefallen, wobei ihm durch Ueberfahren der rechte Arm ab
n wurde. Der Verunglückte ſt ar b heute früh im Kranken-
auſe.

Barby 16. Mai. (Ertrunken.) Jn der Saale
mündung iſt der 17 jährige Schiffsjunge Auguſt Koch ertrunken er
wollte vor Schiff aus in den von ihm losgemachten Handkahn
ſpringen, ſprang zu kurz und wurde von der Fluth fortgeriſſen.

Jeßnitz (Anhalt), 16. Mai. (Bürgermeiſterwahl.)Die volahlig verſammelten Stadtverordneten wählten in ihrer
letzten Sitzung einſtimmig den Amtsvorſteher Theodor Dogs
Gommern zum Bürgermeiſter.

W Rudolſtadt, 17. Mai. (Ein Sittlichkeitsver-
brechen) wurde am Sonntag auf der Chauſſee nach Kirchhaſel an
einem fünfjährigen Mädchen verübt. Der muthmaßliche Thäter, ein
fremder Fabrikarbeiter, iſt bald darauf der Staatsanwaltſchaft ange
zeigt worden.

F Rndolſtadt, 17. Mai. Verordnung zum Schutz
der Bauarbeiter.) Das Staatsminiſterium verkündet eine neue
Verordnung zum Schuse der Bauarbeiter.

Leipzig, 16. Mai. (Vom flüchtigen BankierRieſe.) Wie ſchon berichtet, wurde der nach Unterſchlagung von
200 000 Mark aus Berlin eniflohene Bankier Rieſe hier
ſelbſt gefaßt, als er vom Poſtamt 14 Briefe abholen wollte,
die dort poſtlagernd für ihn bereit liegen ſoüten.
defand ſich in leitung ſeiner Geliebten Fanny Fechner, mit
der er unter dem

Bei ſeiner Feſinahme nannte er ſich dem Polizei
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amen „Heßler“ in verſchiedenen hieſtgen Hotels

h hatte. hmmiſſar Hämmer gegenüber „Meiſter“. Er wurde mit der Fechner

in einer Droſchke nach dem Polizeigefängniß gebracht unterwegs
machte er mit einem Revolver einen Selbſimordverſuch, der aber ver
eitelt wurde. Kurz nach ſeiner Einlieferung verſchluckte er unbemerkt
Cyancali; den Wirkungen dieſes furchtbaren Giftes, von dem in
ſeinem Hotelzimmer nicht weniger als 5 Kilogramm (7) gefunden
ſein ſollen, erlag er alsbald. Bei ſich hatte Rieſe nur 2 Mk.
Die Fechner wurde wegen Beihülfe in Haft behalten und
wird nach Berlin gebracht werden. Die Verhaftung des Rieſe
wurde dadurch ermöglicht, daß alle Poſtämter von der Polizei über
wacht wurden. Aus Berlin wird noch gemeldet, daß die
Schweſter des Rieſe unter dem Verdacht der Theilnehmer
ſchaft wieder verhaftet worden iſt ſie ſoll dem Bruder
bei der Beiſeiteſchaffung von Werthpapieren geholfen haben.

O Dresden, 17. Mai. (Sturz aus dem Eiſenbahn
zug e.) Aus einem in voller Fahrt befindlichen Eiſenbahnzug ſtürzte
geſtern kurz vor Dresden ein junger Menſch, der mit noch anderen
Bekannten des Guten offenbar zu viel gethan hatte. Er kam mit
leichteren Verletzungen davon.

BVraunſchweig, 18. Mai. (Privattelegr. der „Hall. Ztg.“).
(Großfeuer.) Das Waagrenhaus von Rudolf Karſtadt iſt
vollſtändig nieder gebrannt. Mehrere Angeſtellte der Firma
ſind verletzt ob Perſonen verbrannt ſind, konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden.

Braunuſchweig, 16. Mai. (Dammrutſchung.) JnFolge der ſtarken Gewüiter der letzten Tage hat ſich zwiſchen hier und
Weddel bei Kilometer 6,3 eine Rutſchung des Eiſenbahndammes
gebildet, die vermuthlich zu Verkehrsſtörungen Veranlaſſung geben
wird. Augenblicklich iſt das ſüdliche Fahrgleis bis Schandelah außer
Betrieb geſetzt.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 19. Mai Veränderlich, wollig, vielfach Ge
witterregeu.

Waffſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Saale.
Fall. Wuchs

Halle 17. Mai 2,74 18. Mai 2,64 0,10Trotha J 3801 3,70 0,10*Alsleben 16. Mai 4,61 17. Mai 4,32 0,29
*Calbe, Obp. 2,72 2,62 0,10do. Untvp. 4,08 x 3,98 0,10

Unſtrut.
Straußfurt 16. Mai 1,90) 17. Mai 1,75 0,15)

Moldau.
Budweis 15. Mai 0,43 16. Mai 0,88
Prag 1,52 1,38 0,14Havel.
*Brandenvurg 16. Mai 17. MaiObervpegel 2,28 4 2,20 0,08Unterpegel 1,76 1,781 (0,02u r 172 17erpege ,72 eUnterpegel u 1,32 n 1,34 (0,02*Havelberg 4,90 4,06 0,06

Elbe,
Pardubitz 15. Mai 1,37 16. Mai 1,20 0,17]
Brandeis

Melnit 1,92 1,72 2,20Leitmeritz 1,60 1,42 0,18Außig 8 2,45 4 2,24 0,21Dresden 16. Mai 106 15. Mai 82 018
Torgau 3,57 3,33 0,24Wittenberg 4,08 2 3,96 0,12Roßlau 4,28 v 4,16 0,12*Barvy 4,73 4,60 0,13Magdeburg 4 4,20 4,15 0,04*Tangermünde 4.78 4,76 0,02*Wittenberge 4,58 v 4,65 (0,07ömitz 3,84 5 3,78 0,06)*Lauenburg 3,41 3,651 0,24

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Wochenüberſicht der eigebaur vom 15. Mai 1899.
iva.1. Metallbeſtand (der Beſtand an n deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 berechnet 899 713 000 Zun. 18280 000

2. Veſt. an Reichskaſſenſheinen 24 541 000 1 218 000
3. do. Noten anderer Banken 16 933 000 Zun. 3 875 000

4. do. an Wechſeln „723 928 000 Abn. 14 280 000
5. do. an Lombardforderungen 77 343 000 Zun. 1 376 000
6. do. an Effecten 10 671 000 Abn. 65000
7. do. an ſonſiigen Altiven. 5 fi 57 280 000 Abn. 5 447 000

aſſiva.F das Grundkapital „120 000 000 unverändert
der Reſervefonds

10. der Betr. der umlauf. Noten
11. die ſonſtigen täglich fälligen

30 000 000 unverändert
1 104 470 000 Abn. 38 298 000

Vervindlichkeiten „536 347 000 Abn. 42 179 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 19 592 000 Zun. 1 076 000

Nach dem Ausweis über die zweite Maiwoche hat ſich der Metall
beſtand um 18 280 000 Mk. gegen 6849 000 Mk. im Vorjahre und
die geſammte Notendeckung um 23 373 000 Mk. gegen 8941i 000 Mk.
im Vorjahr vermehrt bei m n t Abnahme des Notenumlaufs
um 38298000 Mk. gegen 36 844 000 Mk. Die ſteuerfreie Noten
e beträgt demnach 130 117 000 Mk. gegen 101 435 000 Mk. im

orjahre.

Viehmärkte.
Berlin, 17. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amilicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 444 Rinder,
4420 Kälber, 1591 Schafe, 10766 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in H.
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen: a. vollfleiſchige, höchſten Schla htwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering

enährte 46--48. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſteted höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
ühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere

ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 47—-49; e. gering genährte

43 45. Kälber a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 72--74; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 63--68; e. geringe Sauglälber 55—60; I. älteregering genährte Kälder (Freſſer 40 46. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 54—57 b. ältere Maſthammel 48-—53;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe n r 45--47; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe 7 S wrine an zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Tarßabzug a. voilſleiſchige,
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreüzungen, höchſtens 11 Jahr

alt, 47; b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 46--47 d. gering
entwickelte 44--45; e. Sauen 40- 43. Verlauf und Tendenz Vom
Rinderauftrieb blieben ungefähr 249 Stück unverkauft. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fanden etwa 1000
Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus-
ſichtlich geräumt.

Markktberichte.
Cenutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
17. Mai 1899.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 159 146 140 136 140Mittelmark, Prignitz 150-1564 147--150 130--136 150 148
Neumark 156 168 137--145 140--146 130--140
Lauſitz 167 150 150--155 142 145Magdeburg t50 165 140 155 150 170 144-160
Altmark 50 158 140--150 140--153 138--146
Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--164 140--155 140 163 140 152

do. weſtl. d. Mulde 150 160 140--158 150--170 140--165
Erfurt 150 160 145--158 150 175 140 159
Stettin (Bezirk) 156--157 146 147 140 1373-140
Stolp (Platz) 170 142 S 126Anklam (Platz) 155 143 130 132Danzig 54-166 142 144 122-132 131-132
Thorn 158--164 130--137 126 134 128 13
Lyck 157--162 132--137 122 129 127-132
Allenſtein 160-1642, 135-140 123 148 128 145
Breslau 43--160 134--144 121--141 125--132
Neuſtadt (Oberſchl.) 157--162 138 143 130 136 118--126

chönau (Ktzb. 60--166 137--141 128--132 120 128
Militſch 153 160 138--141 130 134 128 13
Lüben 152--160 134 142 130--138 122 13
Poſen 151--161 134-139 121--134 126 131
Bromberg 160 136--142 125 130-136Oſtrowo 156--158 135 137 120--135 121 123
Glatz 152--162 132-143 123 128 112--122
Krotoſchin 158--160 136--138 120--125 126 128
Kiel 156 158 148 153 145 150 142-1472Marne 151--152 154-- 158 130 132 142 144
Hadersleben 150 157 142--147 125 140 127--130
Flensburg 155 160 150 s 130--140Kaſſel 158 157 152d) Nach privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p l. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. l.Berlin 158 fäg e 146Stetii 157 147 140 138Kön 144 135Bre 160 144 141 132oſen i61 189 134 131deuß 167 144 s 146Mannhein 170 157 2 155Hamburg 159 147 o 147e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 17. Mai am 16. Mai
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 82 Cts. A. 180,15 179,60

Khicago Mai 70 16915 168,0Liverpool do. S ſh. 8 d. 171,00 171,602

deſſa loko 82 Kop. 159,35 160,65K. 9 16325 1645080

In Paris Mai 20,75 Fres. 168,30 168.30Von Amſterdam nach Köln do. 176 hl fl. 165,00 165,00
Newyork nach Berlin Rogg. loko 651 Cts. 162,00 162,00

80 Kop. „156,75 156,75

Riga J e 155,10 165,10Amſterdam nach Kööon Mai 144 hl. fl. 156,90 158,50
Magdeburger Handelsbericht vom 17. Mai 1899.

(Nicht amtlich.) Gedarrte Cichorienwurzeln, gewaſchene
15,00 Ac, ungewaſchene K. Gedarrte Zucker
rüben, gewaſchene 15,00 Prima Kartoffelſtärke
und -Mehl 20,50--20,75 A. Rapskuchen 11,40 12,40
(Alles per 100 kg.

Magdeburg, 17. Mai. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shirriff 153 155
Rauhweizen 145 149 ab Station. Roggen 141146
ab Station bezahlt. Gerſte nicht gehandelt. Hafer 133 142 Ac,
extrafeine hieſige Qualitäten 3--4 A. theurer bezahit. Erbſen je
nach Qualität und Reinigung 171 185 angeboten. Mais,
bunter amerik. 102 AC, auf Lieferung 101 ab hier angeboten.

Odeſſa v mee

Waaren- nud Produktenberichte.
Getreide.

w Fyygrg, 17. Mai. Weizen loco ſtetig, holſtein loco neuer
158 162 Mk., Roggen loco Fei mecklenburg. loco neuer 1509
158 Mk., ruſſiſcher loco feſt 113, Mais 99. Gerſte ruhig.

Wien, 17. Mai. Weizen per MaiJuni 8,68 Gd., 8,69 Br.
pr. Herbſt 8,08 Gd., 8,09 Br. Roggen per MaiJuni 7,41 Gd.,
7,43 Br., pr. Herbſt 6,68 Gd., 6,70 Br. Mais ver MaiJuni
4,73 Gd., 4,74 Br., Haferper MaiJuni 5,86 Gd., 5,88 Br,
pr. Herbſt 5,76 Gd. 5,77 Br.

Peſt, 17. Mai. Weizen loco unverändert, per Mai 8,99 GGd.,
9,00 Br., pr. Okt. 7,7 Gd., 7,983 Br. Roggen vr. Mai

Gd., Br. Hafer ver Mai Br. rOktober 5,43 Gd., 5,45 Br. Mais pr. Mai 4,49 Gd., 4,50 Br.
Paris 17. Mai. Anfangsbericht. Weizen matt,

pr. Mai 20.65, per Juni 20.65, pr. Juli Auguſt 20.30
20,20. Roggen ruhig, pr. Mai 14,00, per

Mai 20,60
20,20. Roggen rubig, ver Mai 13.90, per Sept.Dez. 13.35.

Mai. Weizen behauptet. Roggen feſt.
Gerſte ruhig,

Auſterdam, 17. Mai. Weizen auf Termine geſchäfislos, do. vr.
per Mai pr. Nov. Roggen loco do. auf Termine behpt.,
per Mai 144, per Oktbr. 122.

London, 17. Mai. An der Küſte 3 Weizenladung angeboten
New-York, 17. Mai. (Telegramm.) Rother Winter

el loco 827/6, per Mai 79 per Juli 76 pr. Sept. 75
pr. Dezember 764, Mais pr. Mai 397 pr. Juli 38. per Sept.

G zreidezht Se We e M 701
Shicago, 17. ai. (Telegr.) eizen per ai g,per Juli 71 Mais per Mai 32x.

Zucker.
Hamburg, 17. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamdurg
Mai 11,17x, pr. Juli 11,25, vr. Auguſt 11,322, pr. Okt. 10,10
pr. Dzbr. 10,00, pr. März 10.15. Behauptet.

London, 17. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 13 feſt.Rüben Rohzucker 11 eb. 12, d. ſtetig. Java

Kaffee.
Hamburg. 17. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

r Mai 29.25, Septbr. 30.00 G., Dezbr. 30.75 G., März

Hamburg, 17. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 29.25 G., Septbr. 30.25 G., Dezor. 30.75 G.
März 31.25 G.

Havre, 17. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
chlotßz unverändert. Rio 4500 Sack, Santos 7000 Sack.

ecettes für geſtern.



Havre, 17. Mai. Schlußbericht. Kaffee good average
Santos Mai 35.25. Septbr. 36.00, Dez. 36.75. Tendenz: ruhig.

Aimſterdam, 17. Mai. Java-Kaffee good ordinary 279
Petrolenm.

Bremen, 17. Mai. Petroleum. Faß jzeollfrei.
white loco 6.10 Br.

Hamburg, 17. Mai. Petroleum matt. Standard white
loco 6.05 Br.

Standard

Autwerpen, 17. Mai. (Schlußdericht.) Raffini Typrtes 20
weiß loco 17x, bez. u. Br., per Mai 173 Br., Juni 17x Br.,
Tendenz: ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. Mai. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50--63,50 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt.
Berlin, 17. Mai. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark.

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40,9 Mk. ge
Wandelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 17. Mai. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Mai 58.00 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Mai 38.00 Br.

Stettin, 17. Mai. Soiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38,60 G.

h 17. Mai. Spiritus behyt. Mai 194 G.,
Mai Juni 18774 G., Juni Juli 18 G., Juli Aug.

182, G. g Spiritus matt. zParis, 17. Mai. ((Anfangsbericht.)
Mai 39.00 G., Juni 39.25, Juli Auguſt 40.00. G., September
Dezbr. 37,50 G.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 17. Mai. Rüböl (unverzollt) loco ruh., 47,00 Br.

Nordhauſen, 16. Mai. Kochlinſen 24,00--32,00 Mk., Koch
erbſen 15,00--19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. 5Berliu, 17. Mai.
20,60 Mk., Kartoffelmehl 29,60 Mk., feuchte Stärke Mk

Nordhauſen, 16. Mii.
Hamburg, 16. Miui.

Hülſenfrüchte.

(Amtlich.)
Kartoffelmehl.

Trockene

Kartoffeln 4,00--4,50
Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt

Liefer. JuniJuli 20/, 2 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 201 --21 Mk., Liefer. Juni Juli 20/
21 Mk., Superior Stärke 20 —-21 Mk.,
bis 21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter.
Nordhauſen, 16. Mai.

Keule, ohne Knochen 1,60
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk.
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,0) M. Speiſebutter 2.20 bis
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50 2,60 Mk., Eier 0,80--0,87 M
1 Kilogramm. Eier 2,40--2,60 Mk., Käſe 4,00--5,09 Mk. per Schock,

Eier.
Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der

Mk. Schweinefleiſch 1,40 1,60
Hammelfleiſch 1,10--1,20 M.,

Kartoffelſtärke

Mk. v. 100 kg

bisSuperior Meht 21

Mk., ge

k. pr.

Hamburg, 16. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 25 Mk.,

Hamburg, 16. Mai.
Seezungen 130 Pifg., kleine 105 Pfg., Kleiße,
kleine 30 Pfg., 18 Pfg., Zander 55 Pfg., Schollen

35 Pfg., kleine 18 Pfg., Schellſiſche, große
Lachs, rothfl. 250 Pfa.,Pfg Flußhechte 55 Pfg.,

b 2 ePfg., mi

7 Pfg., kleine 9
8 Pfa., Schnepel Pfg.

Pfg., mitte
ttel 11 Pfg., kleine 9 Pfg

Silberlachs 175 Pfg., Lachsforellen 150
Seehechte Pfg., Hummern, lebende 220 Pfg. Cabliau, großeSieg Lengfiſch 8 Pfa., Rochen 7 Pfg., Blaufiſch

do. raff. in Tierces Marke Ar nour's Speeial 27
Chamberlain, Roe u. Co. 28 Mk., do. do. Choice Grocery 27 Mk.,
div. Marken 26! -26 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranüto.

Fiſche.
Steinbutt 89 Pfg.,

Mk., do. do.

kleine 60 Pfg.,
0 Pfg., J

Banumlolle und xVonle.
Leipzig, 17. Mai. Kammzug Terminhandel. La Plata.Grundmaſſer per Mai 4,70 Mk., per Juni 4,70 Mk., ver

Juli 4,70 Mk., ver Auguſt 4,70 Mk., per September 4,721 Mk.,
per Oktober 4,721 Mk., per November 4,72 Mk., ver Dezember
4,721 Mk., per Januar 4,72 Mk. ver Februar 4665 Mk., per
März 4,72 er April 4,721 Mk. Umſatz 10 000 Kilogramm.

Tendenz Schwach. 2v Sretten 17. Mai. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 31,75 Pfg.Liver vol, 17. Mai. (Schluß Bericht.) Baumwolle.
Umſatz 14 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per MaiJuni 32 Verk.Preis, Per Okt.Nov. 32 Käuferpreis,

JuniFuli 32 Käuferpreis,“ Nov.Dez. 3 Käuferpreis,
Juli Auguſt 3 Käuferpreis, Dez. Jan. 32 Käuferpreis,

Aug-. Sept. 3 h Käuferpreis, Jan. Febr. 32 Verk.Preis,
Sept.Okt. 321 Käuferpreis,/ Febr.-März 32 Käuferpreis.

Metalle.
Amſterdam, 17. Mai. Bancazinn 70
London, 17. Mai. Silber 28/10 Lſtrl., ChiliKupfer p

Lſtrl., ver 3 Monate 76/, Lſirl., ei ſpan. 14 Lſtrl., eng
143/, Lſtrl., Zinn 1177/4 Lſtrl., Zink 29 Lſtrl.m. e I7. Mat Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 63 sh 11 d.

Düngemittel.Hamburg, 16. Mai. Ebiliſalpeter) Loco 7,15 Mk.

Rio de Jaueiro, 16. Mai. Wechſel auf London 7
Buenos Ayres, 16. Mai. Goldagio 118.00.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „Anu die Redaktion der
Köln, 17. Mai. Räböl loco 52.50, Mai 49,30. u Stroh. Heu. Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlichParis, 17. Mai. (Schlußbericht.) Rüböl behpt., Mai 49.75 Nordhauſen, 16. Mai. Richtſtroh 2,50 -3,00 Mk., Heu D. Vrakel, Halle a. S.

Juni 50,00, Juli-Auguſt 50.50, Sept. Dzbr. 51.50. 5,50--6,00 Mk., für 100 Kilogramm.
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in sauhberster Ausfü hrung bei soliden Preisen,

Schnelſste Anfertigung

Buohdrueokerei der Hallesehen Zeitung

Otto Thiele
Leipzigerstrasse 87 u. Gr. Brauhausstrasse 30.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale). Leipzigerſtraße 87. e m T.
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